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Nachschlagewerk: ja  
BGHZ: nein

BEG-SchlußG Art. V Nr. 1 Abs. 1 Satz 2

B eihilfe wegen der Tötung des ersten  Ehemannes (§ 1 5  BEG) 
wird der Witwe auch dann n ich t gewährt, wenn die zweite 
Ehe nach In k ra fttre ten  des BEG-Schlußgesetzes geschlossen 
worden i s t  und im Zeitpunkt der Entscheidung n ich t mehr 
besteh t.
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in  der Entschädigungssache

Eva T geb. Sl
, h m  th  Street/USA,

- Prozeßbevollmächtigter:
Klägerin und Beschwerdeführerin, 
Rechtsanwalt

gegen

Land N o r d r h e i n - W e s t f a l e n  ,
vertre ten  durch den Regierungspräsidenten in  Köln, Zeughausstr. 4,

Beklagten und Beschwerdegegner
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Der IX. Z ivilsenat des Bundesgerichtshofs hat am 18. Ja­
nuar 1977 durch die R ichter Dr. Thumm, Zorn, Henkel, Fuchs 
und Dr. Lang

beschlossen:

Die Beschwerde der Klägerin gegen d ie Nichtzu­
lassung der Revision im U rte il des 11. Z ivil« 
senats -  Entschädigungssenats -  des Oberlandes- 
gerich ts Köln vom 28. Februar 1975 wird zurück­
gewiesen.
Das Beschwerdeverfahren i s t  gebühren- und aus­
lagenfre i; die außergerichtlichen Kosten trä g t die 
Klägerin.

G r ü n d e

Die Klägerin behauptet: Sie habe s e i t  April 1944 in  Budapest 
den Judenstern getragen, se i im Juni 1944 in  ein Judenhaus, im 
November 1944 in  das Ghetto in  Budapest eingewiesen und am 
18. Januar 1945 b e fre it  worden. Ih r e rs te r  Ehemann se i im 
April 1945 im Konzentrationslager Bergen-Belsen ums Leben 
gekommen. Der zweite Ehemann, den s ie  am 8. November 1966 
geheira te t ha t, i s t  am 14. Dezember 1972 gestorben.

Sie verlangt über die im Bescheid vom 7. Dezember 1971 ge­
währten 2.000 DM eine w eitere B eih ilfe  von 1.000 DM und den 
fünffachen Steigerungsbetrag gem. A rt. V Nr. 1 Abs. 1 Satz 2 
Abs. 7 Satz 1, Abs. 10 e BEG-SchlußG.

Die Berufung gegen das klagabweisende U rte il des Landgerichts 
b lieb  erfo lg los.

Die ablehnende Entscheidung erg ib t sich unm ittelbar aus dem 
Gesetz. Nach Art. V Nr. 1 Abs. 1 Satz 2 BEG-SchlußG wird der 
Witwe, deren Ehemann einen Schaden an Leben (§ 1 5  BEG) e r l i t te n
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hat, eine B eihilfe nur gewährt, wenn s ie  n ich t wieder ge­
h e ira te t hat. Der Wortlaut des Gesetzes i s t  eindeutig. Wenn 
die Witwe eine neue Ehe eingegangen i s t ,  e n tfä l l t  der Bei­
h i l f  eanspruch.r Unerheblich i s t ,  ob die zweite Ehe vor oder 
nach dem In k ra fttre ten  des BEG-Schlußgesetzes geschlossen 
wurde oder im Zeitpunkt der Entscheidung noch besteht.jD as 
wird durch den sch riftlich en  Bericht des Wiedergutmachungs­
ausschusses (BT-Drucks. IV/3423) b e s tä tig t . Dort i s t  auf 
Seite 22 ausgeführt: "Da es sich bei der Beihilferegelung für 
die Witwe, wie bei den Ansprüchen nach § 15 f f  BEG in  e rs te r  
Linie um eine versorgungsrechtliche Regelung handelt, i s t  
vorgesehen, daß eine B eihilfe nur gewährt wird, wenn die 
Witwe bis zum Zeitpunkt der Entscheidung über den B eih ilfe­
antrag sich n icht w iederverheiratet h a t."
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